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Ehre daraus machte, mit ihiic» in Verbindung
z» treten, blos, um unserm Appetite die vollste
Befriedigung zu gewähren.

So lang es Erbsen in Paris gicbt, giebt cs
keinen Unglücklichen. Von einem Virtuosen in
seiner Knust zubcreitet, ohne Brühe in Butter
gedünstet, in Form einer Pudbmgkugcl, präsen-
tircn sie sich, wie ein grüner Hügel, den su eb¬
nen jede Zunge lechzt.

Butter.

Wir können den May nicht verlassen, ohne
auch ihrer  zu gedenken. Die Pflanzen und
Kräuter, um diese Zeit mit den frischesten und
kraftvollsten Säften schwanger, geben uns auch
die Butter in ihrer lieblichsten Süße und Wür¬
ze. Die beste, die in diesem Monate zu Paris
gegessen wird, kommt im Winter von Jsigny,
im Sommer von Gvurnay.  Sovortrcflichauch
beide  sind, so hat die erste doch den Vorrang,
und nur die weite Entfernung ist Ursache, daß
wir sic nicht auch im Sommer erhalten können.

Unter allen Hügeln, denen unsere Augen
auf dieser Unterwelt begegnen können, sind die
Buttcrhügcl, die wir aus Gouriugy und
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Jsigny erhalten , für die Leckermäuler die inte¬
ressantesten . Sie wiegen an hundert und fünf¬
zig Pfund und ihr Stoff hat einen Nußge¬
schmack, der nur ihm so eigcnthümlich ist , und
ein Ocl , das man sogar in den Ragouts hcr-
vorfchmcckt. Mit dem größten Rechte wird die¬
se Butter daher die Krone aller Butter ge¬
nannt . Die gcm e i n e aber , die Pfundwei-
se  verkauft wird , die sogenannte Bauerbut-
tcr , wird nur von der Armuth gekauft.

Sei , holder May , in tausendstimm ' gem Chor

Von uns begrüßt ! Dir blüht die Erd ' empor,

Dein milder Hauch heißt Bäume sich belauben,

Du rufst der Erbsen süße Kost hervor,

Und leicht beschwingst du für uns zarte Tauben!

Den Makarelcn bfnest du das Thor,

Ein Götterschmauß bei ' m Nektartrank der Trau¬
ben !

Mit Amor  n kommst und mit dem Komus

du,

Auf leisem West zu uns herabgetragen!

Du bist der Gott der Herzen und der — Magen,

Dir nicken Liebende und Leckermäuler zu;

Du bist die Ros'  im Kranz von unfern Tagen!



IZ6

Zwar leider bist du, Günstling der Natur,
Für Liebende ein flucht ' ger Monat nur;
Doch ein Gourmand kann diesem Glück ent¬

sagen.
Was er bedarf, beut ihm das ganze Jahr
Aus seiner reichen Fülle dar;
Ihm ist sein Herz nichts als ein zweiter Magen.
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